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Eine Seeſchlacht in der Oſtſee
Buſſiſche Kriegsſchiffe gegen deutſche Handelsdampfer und Torpedoboote

Ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen
Die große numeriſche Ueberlegenheit über die die Ruſſen

oerfügen zeigt ſich auch darin daß ſie trotz ihrer großen
Offenſive auf dem Südflügel gegen die Stellungen der öſter
reichiſch ungariſchen Truppen noch in der Lage ſind an
anderen Stellen zum Angriff zu ſchreiten Sie ſind auch
auf der deutſchen Front nördlich der RokitnoSümpfe offenſiv
eworden Dabei wird es beſonders betont daß ſie auch
rt mit dichten Maſſen vorgeſtoßen ſind Die Abſicht der

ruſſiſchen Heeresleitung unter allen Umſtänden jetzt einen
Erfolg zu erzielen und einen Umſchwung der Lage herbei
zuführen iſt deutlich erkennbar Der Vorſtoß bei Bara
nowitſchi bezweckt nicht nur die deutſchen Linien zu
durchſtoßen ſondern auch deutſche Kräfte an jener Front zu
feſſeln und Truppenverſchiebungen unmöglich zu machen
Dieſe Offenſive ſteht alſo in urſächlichem Zuſammenhange
mit der großen Schlacht in Wolhynien und Oſtgalizien und
iſt als eine Nebenoperation zu betrachten Die ruſſiſchen
Angriffe konnten von den bei Baranowitſchi ſtehenden
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen überall unter
ſchwerſten Verluſten für den Gegner die noch dadurch ver
ſchärft wurden daß die ruſſiſche Artillerie in die eigenen
zurückflutenden Maſſen hineinfeuerte abgewieſen wer
den Südlich des NaroczSees iſt eine deutſche Erkundungs
abteilung in die vorgeſchobenen ruſſiſchen Befeſtigungs
anlagen eingebrochen hat ſie zerſtört und eine Anzahl Ge
fangener zurückgebracht Dergleichen örtliche Unter
nehmungen haben ſich in der letzten Zeit auf der Oſtfront
öfters eingeſtellt Wenn ſie auch keine tief einſchneidende
Bedeutung auf die allgemeine Kriegslage beſitzen ſo zeigen
ſie doch den regen offenſiven Geiſt der bei ullen deutſchen
Truppen herrſcht und jede Gelegenheit benutzt um dem
Gegner Schaden zuzufügen

Auf dem Südflügel nehmen die Ereigniſſe weiter
hin den erwarteten Verlauf Noch haben ſich die von den
Mittelmächten eingeleiteten Gegenmaßnahmen nicht bemerk
bar machen können deshalb konnte auch der ruſſiſche Vor
marſch noch nicht ganz zum Stillſtande gebracht werden Die
bemerkenswerteſte Tatſache der letzten Kämpfe
beſteht darin daß es den Truppen der Mittelmächte ge
lungen iſt den Strypa Abſchnitt und weiter nördlich die
Gegend von Tarnopol ſowie ſüdlich Bojan und nördlich von
Czernowitz gegen alle feindlichen Angriffe zu halten und daß
dadurch die ganze Verteidigung ſich von neuem verſteifen
konnte Nur ſüdlich dringen die Ruſſen zwiſchen Dnjeſtr und
Pruth weiter in weſtlicher Richtung vor dagegen iſt es ihnen
noch nicht gelungen den Pruth nach Süden zu überſchreiten
Czernowitz ſelber iſt noch nicht unmittelbar bedroht Nörd
lich hat die ruſſiſche Offenſive über Luck hinaus weitere Fort
ſchritte gemacht Der Raum den die Ruſſen dort einge
nommen haben bildet einen flachen nach Weſten ſich er
ſtreckenden Bogen Hier ſind die Gegner am weiteſten vor
geſchritten Dadurch aber da ſüdlich davon die Gegend von
Tarnopol gehalten wird und nördlich die Ruſſen nicht im
ſtande ſind ſich den Uebergang über den Styr zu erkämpfen
ſondern daß alle Uebergangsverſuche zurückgeworfen werden
hat die ruſſiſche Offenſive weſtlich Luck einen Teil ihrer
ſtrategiſchen Bedeutung verloren Solange ſich die beiden
Flügel noch halten ſind die Ruſſen auch nicht in der Lage
ihre bisherigen Erfolge im vollen Maße auszunutzen

Die Kämpfe in der Bukowina
c B Wien 15 Juni

Ein Reiſender aus Czernowitz erzählt in der Neuen
Freien Preſſe über die ruſſiſche Offenſive wie ſie in Czerno
witz beobachtet wurde u a folgendes Flieger und Ueber
läufer berichten über die koloſſalen Anſtrengungen um im
letzten Anſtürme auf unſere Linien unſere Front zu durch
brechen doch haben die Ruſſen diesmal ihre Taktik in jeder
Beziehung ausgenommen die Verſchwendung des eigenen
Menſchenmatexiales geändert Sie haben vor allem franzöſiſche Ofſfistere die die Gasangriffe leiten
welche zwar nicht unſere Soldaten denn dieſe bekamen
gleich am erſten Tage Gasmasken und konnten ſich alſo den
Angriffen die ſie noch nicht gewohnt waren gleich an
paſſen aber doch die Zivilbevölkerung mehrerer Grenz
orte in die Flucht treiben da die Gasſchwaden ſich bis in
die Dörfer hineinzogen Die Ruſſen haben ferner diesmar
nicht mehr ihrer Gepflogenheit gemäß die Reſerven knapp
hinter der Frontlinie ſondern 10 Kilometer weiter rück
wärts aufgeſtellt Zwiſchen Front und Reſervetruppen aber
unterhalten ſie ein mörderiſches Sperrfeuer gegen ihre
eigenen Truppen um ſie am Zurückgehen zu verhindern Die
Ruſſen haben ferner eine ganz neue Art von Bomben
werfern die ebenſo wie die 28 Zentimeter Geſchütze
modernſter Konſtruktion ſind und von den Ruſſen für un
widerſtehlich gehalten werden Sie haben aber vor allem
auf ihre alte Einbruchſtelle RaranczToporoutz verzichtet und
ſind mit einem koloſſalen Heere und einem Artillerieparke
von mehr als 800 Geſchützen ſchweren und ſchwerſten Kalibers
auf unſerer Front zwiſchen Dobrounotz und Okna
losgegangen Am 2 Juni ging der Höllentang los Am

ccco WTB Norrköping 15 Juni Nach Zeitungs
meldungen ſind 13 deutſche Handelsſchiffe bei der Jnſel Häf
ringe die ſüdweſtlich fuhren und von zwei oder drei Torpedo
booten einem Hilfskreuzer und einigen bewaffneten Fiſch
dampfern begleitet waren ſüdöſtlich Arkö etwa 10 Diſtanz
minuten vom Lande von einer ruſſiſchen Flottenab
teilung angegriffen worden Dieſe beſtand aus
Zerſtörern Torpedobooten und Unterſee
booten Die deutſchen Dampfer ſuchten am Lande Schutz
Zwei deutſche Dampfer die beim Angriff von den
Begleitſchiffen getrennt wurden ſind heute morgen in Arkö
ſund eingelaufen Sie hatten in der Finſternis nichts be
obachten können Die deutſchen Fiſchdampfer patrouillierten
während des Vormittags außerhalb der Hoheitsgrenze und
ſuhren dann ſüdwärts Jn die Lazarette von Nyklöping
ſind jetzt ſechs deutſche Matroſen übergeführt worden von
denen zwei ſehr ſchwer und die übrigen leicht verwundet ſind
Ein Verwundeter iſt in Arköſund an Land gebracht worden

WIB Kopenhagen 15 Juni Extrabladet meldet in
einem Stockholmer Privattelegramm Das Schiff das die
Verwundeten in Nyköping einbrachte hatte 150 Mann von
einem anderen Fahrzeug an Bord Die angreifende ruſſi
ſche Flotte zählte ſechs Torpedojäger und
einige Unterſeeboote

WIB Nyuköping 15 Juni Schwediſche Telegraphen
agentur Sechs bewaffnete deutſche Fiſchdampfer fuhren
geſtern abend vor Häfringe in nördlicher Richtung Man
nimmt an daß ſie auf dem Rückweg mit feindlichen
Kriegsſchiffen in Kampf gerieten Das Gefecht
dauerte ungefähr 45 Minuten Der Wind kam vom Lande
daher wurden Knalle nicht gehört doch ſah man Feuerblitze
Der Ausgang des Kampfers iſt unbekannt Der deutſche
Fiſchdampfer Joh Weſter iſt heute früh in Ryköping an
gekommen er hatte fünf Verwundete an Bord die ins Kran
kenhaus der Stadt gebracht wurden Die Beſatzung des
Dampfers verweigerte jede Auskunft über den
Kampf

Amtliche Meldung der Heeresleitung
VWVTB Großes Hauptquartier 15 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer Artilleriekämpfen und Patrouillen Unter

nehmungen keine Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generals Grafen Bothmer wies mehrere

in dichten Wellen vorgetragene Angriffe bei
und nördlich Przewloka blutig ab

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei den deutſchen Truppen keine Veränderung

Oberſte Heeresleitung

Freitag ein achtſtündiges Trommelfeuer am Sonnabend ein
neunſtündiges Trommelfeuer und am Sonntag als Krönung
des Ganzen ein Trommelkonzert das von 7 Uhr früh bis
ſpät in die Nacht hinein währte Die Fenſterſcheiben in
Czernowitz zitterten Tag und Nacht von der Dreiſtaatenecke
bis zum Dnjeſtr von Bojan bis Okna widerhallte die Luft
drei Tage lang vom Trommelfeuer Am Sonntag 4 Junk
um die Mittagsſtunde begannen die feindlichen Jnfanterie
angriffe Jn Zwölferreihen 11 Staffeln tief gingen dke
Ruſſen gegen unſere Stellungen vor Hekatomben von Ge
ſchoſſen ſchwerſten Kalibers ſauſten über die Jnfanterie hin
weg auf unſere Reſerven da der Feind das Vorgehen ver
hindern wollte Die Ruſſen erlitten Verluſte wie ſie ſelbſt
in der Waſſerweihſchlacht nicht vorkamen

r

Bei Ypern
ging es heiß zu Die Kämpfe öſtlich Ypern über
die bereits berichtet wurde haben zu einem teilweiſen Er
folge der engliſchen Waffen geführt Es iſt den Engländern
gelungen wieder einen Teil ihrer alten Stellungen auf dem
Höhenrücken von Zillebeke zurückzuerobern Die großen An
ſtrengungen die ſie in jenen örtlichen Kämpfen gemacht
haben beruhen auf der großen taktiſchen Bedeutung ge
nannten Höhenrückens Von ihm aus wird das geſamte
Vorgelände bis nach Ypern ſelbſt beherrſcht Wollen die
Engländer ſich in Ypern noch weiterhin halten und dieſen
vorgeſchobenen Stützpunkt auch in offenſiver Abſicht ver
wenden ſo müſſen ſie naturgemäß auch die vorgeſchobenen
Höhenſtellungen in Beſitz zu bekommen verſuchen weil ſonſt
jede Bewegung in und aus Ypern heraus unter der Wir
kung des deutſchen Feuers liegt Auch ſchon in früheren
Fällen haben die Engländer gelegentlich derartige örtliche
Erfolge erzielt es iſt aber in der Regel gelungen ſie ihnen
bald wieder zu entreißen

Tisza über Englands Kriegs
treibereien

Budapeſt 14 Juni Jm Abgeordnetenhauſe erſuchte
Miniſterpräſident Graf Tisza in ſeiner Rede das Haus es
möge ihm geſtatten daß er einem Wunſche des Miniſters
des Aeußeren entſpreche Nachdem in letzter Zeit ſo führte
er aus im Laufe der Erklärungen über die internationale
Lage die von den deutſchen und engliſchen Staatsmännern
abgegeben worden ſind der Miniſter des Aeußeren Baron
v Burian direkt apoſtrophiert worden und da dieſer der
zeit nicht in der Lage iſt den Delegationen Erklärungen ab
zugeben ſo bat er mich ſeine Aeußerungen dem Hauſe mit
zuteilen Hört hört Jch erfülle dieſes Anſuchen bereit
willigſt und ich werde mit Erlaubnis des hohen Hauſes die
Erklärungen des Miniſters des Aeußeren vorleſen

Der Miniſterpräſident verlas ſodann die Erklärung in
der Baron v Burian zunächſt ſagt Das Ziel unſerer
Lämpfe iſt daß wir bald einen ſiegreichen Frieden erringen

Die Monarchie ift in dieſen Weltkrieg hineingeriſſen worden
durch die Gefährdung der Grundlage ihres Beſtandes Jm
weiteren Verlaufe ſeiner Erklärung weiſt Baron v Burian
darauf hin daß die ſerbiſche Politik in den letzten Jahren
nicht der eigene Entſchluß des kleinen Königreiches ge
weſen ſei

Serbien ſei das Werkzeug der ruſſiſchen Politik geweſen
und habe ſich gegen jede Gefahr geſichert geglaubt Die
Serbien betriebene ruſſiſche Politik ſei tatſächlich offenſiv c
weſen denn ſie hätte zu nichts anderem führen können als
zu unſerer Demütigung oder unſerem bewaffneten Wider
ſtande Allgemeine Zuſtimmung Weiter wird dann dar
auf Bezug genommen daß der Leiter der äußeren Politik
Englands in ſeinen Erklärungen gegenüber dem deutſchen
Reichskanzler die Behauptung wiederholte die Annahme der
Konferenz nach dem Ultimatum hätte den Krieg verhindert
Jn der Begründung dieſer Behauptung verweiſe Grey heute
auf das ſeiner Anſicht nach erfreuliche Ergebnis der Bot
ſchafterkonferenz Nachdem weiter Sir Edward Grey leug
nete daß England in der Zeit vor dem Balkankriege und
hauptſächlich in der Zeit der Annexion Bosniens gegenüber
den Mittelmächten eine unfreundliche Haltung beobachtet
habe ſo werde es nicht überflüſſig ſein bezüglich der ſeit
Reval getriebenen engliſchen Politik unſere eigenen Wahr
nehmungen darzulegen welche das beſtätigen was der
Reichskanzler über ſeine Haltung geſagt und durch Schrift
ſtücke beleuchtet hat

Die Erklärung Baron v Burians ſchildert weiter die
Lage in der Zeit der Affäre von Caſablanca aus welcher
Zeit der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter aus Paris fol
gendes berichtete England gibt hier ſehr böſe Ratſchläge
und will Frankreich zum Kriege treiben Von den Miniſtern
Clemenceau und Pichon wurde geſagt daß

jetzt die Zeit der Revanche gekommen
ſei und daß ſie ſo günſtig niemals wiederkehren werde
Oeſterreich Angarn iſt mit dem Balkan beſchäftigt und kann
ſeinem deutſchen Bundesgenoſſen nur ſehr geringe Hilfe
leiſten Deutſchland ſteht alſo jetzt vereinſamt Rußland
Frankreich und England gegenüber Man wird Jtalien da
hin bringen daß es ſich ſeinen Pflichten als Bundesgenoſſe
entziehe Jnfolge der Mäßigung und Einſicht der beiden
unmittelbar intereſſierten Großmächte welche die öſter
reichiſch ungariſche Diplomatie durch freundſchaftliche Jnter
vention eifrig unterſtützte gelang es damals die ſich auf
türmenden Wolken zu zerſtreuen Der engliſche Staats
ſekretär des Aeußeren widerſpricht der Behauptung des
Reichskanzlers daß England in der Kriſe in welche dieruſſiſche Politik nach der Annexion getreten war ſich nicht
auf die Seite der nach einem Ausgleiche ſtrebenden Faktoren
geſtellt hat ſondern daß es bemüht geweſen iſt den Gegen
5 zwiſchen Rußland und uns bezw Deutſchland zu ver

rfen
Der engliſche Staatsmaan bezeichnet dieſe auch durch

Schriftſtücke bewieſenen Erklärungen des deutſchen Kanzlers
mit dem auch zwiſchen ritterlichen Feinden ganz ungewohnten
ſtarken Ausdruck einer

Lüge erſter Klaſſe
und leugnet daß England wegen Bosnien den Krieg ent
zünden wollte Was nun Sir Edward Grey wollte das
muß er wohl ſelbſt beſſer wiſſen aber es iſt gewiß wie dies
Herr v Bethmann Hollweg bewieſen hat daß in Petersburg
der engliſche Vertreter welcher der vertraure Ratgeber der
ruſſiſchen Regierung geweſen iſt mit allen Mitteln die
wiſchen uns und Rußland infolge der bosniſchen Frage enkſtandenen Gegenſätze geſchürt und e ſeiner Miß

billigung und Enttäuſchung Ausdruck gegeben hat daß dieruſſiſche Regierung infolge der entſchiedenen Stellungnahme

unſerer Monarchie und Deutſchlands ſich endlich in die voll
zogene Tatſache gefügt hat Dies wird auch durch den Be
richt unſeres Petersburger Bokſchafters vom 6 März 1909

bewieſen worin geſagt wird daß die engliſche Botſchaft und



Als in r n v o eriniſterpräſident Graf Tisza und infolge der feſteehe deetn arns und Deutſchlands in ruſſiſchen
reiſen der Mut geſunken war um zum Kriege zu treibenſo ſtellt der Bericht vom 4 April unſeres Botſchafters feſt

habe die Erkenntnis der Lage Jswolski gezwungen ohne
zuf ſeinen engliſchen Ratgeber hören ſich rskojeSelo zu begeben um ſeinen Herrſcher über die al Lage
zu unterrichten worauf die Zuſtimmung zur Aufhebung des
25 Artikels des Berliner Vertrages ohne Vorbehalt gegeben
wurde Noch am ſelben Tage berichtete unſer Votſchafter

Die eingetretene Wendung iſt der Aufmerkſamkeit
der engliſchen Diplomatie nicht entgangen und ſie iſt be
müht dieſe Wendung für ihre letzten Ziele auszunutzen
Der engliſche Votſchäfter Ricolſon ſowie ſein amtlicher
und nichtamtlicher Generalſtab ſchlagen jetzt Gefühlsſaiten
an und e auf dieſe Weiſe die Spaltung zwiſchen
den Zentralmächten und Rußland zu erweitern Es iſtEw Exzellenz bekannt wie die engliſche Preſſe den hieſigen

engliſchen Botſchafter in ſeinen Bemühungen unterſtützt
Den machiavelliſtiſchen Vertretern Englands reichen die
Vorkämpfer des ruſſiſchen Parlamentarismus brüderlich
die Hände

Aus dieſen Berichten erſehen wir wie unſere aus
wärtigen Vertreter ebenſo wie die deutſchen die engliſche
Friedenspolitik als wenig n beurteilthaben Das riftſtück des Miniſters des Aeußeren be
leuchtet ſodann die Haltung Englands auf der Londoner
Balkankonferenz und ſagt
Die Haltung Greys war gutgläubig inſofern er die
Löſung der ſchwebenden Fragen mithin den Erfolg ſeiner
Bemühungen aufrichtig zu Wrrn beſtrebt war gutgläubig
war er auch als er bei einem abweichenden Standpunkte
kein Hehl daraus machte

daß die näheren politiſchen Beziehungen zu Rußland
England eine reſtloſe Unpartetlichkeit nicht geſtatten
Bei der Verhandlung einzelner Fragen haben wir dies

nur S ſehr empfunden
Sodann heißt es Während des Balkankrieges und nach

dieſem konnte einer Konferenz Zeit gegönnt werden denn
damals war noch keine der Großmächte durch eine offene
Herausforderung berührt Allein Ende Juli 1914 konnte
England wenn ihm der Frieden Europas wirklich am Herzen
lag ihn nur noch retten wenn es das ſich unſerem be
rechtigten Auftreten gegen Serbien in den Weg ſtellende
Rußland nicht unterſtützt und ſeine Neutralität erklärt hätte
Indeſſen heute beſitzen nicht mehr die Urſachen des Welt
krieges praktiſche Bedeutung ſondern die Frage und darin
ſtimme ich mit dem engliſchen Miniſter des Aeußeren völlig

überein
wer für die weitere er des Krieges ver

antwortlich iſt
Grey ſagt der Krieg nähme kein Ende weil die Mittel

nächte fich als Sieger und den Vierverband als Beſiegten
betrachten die Entente jedoch nicht geſchlagen ſei und auch
ünftig nicht geſchlagen ſein werde Nun können wir ja
inſeren Gegnern nicht befehlen die Niederlage einzugeſtehen
oder die Hoffnung auf eine günſtigere Wendung ihrer Lage
zufzugeben Allein klaren Tatſachen gegenüber laſſen ſich
die Dinge denn doch nicht auf den Kopf ſtellen und wenn
Grey findet die Entente ſei nicht beſtegt ſo können die
Mittelmächte in aller Beſcheidenheit darauf hinweiſen
daß ſie es noch viel weniger ſind Ein Blick auf die
Kriegslage entſcheidet die Frage welche Partei mit ihrem
Standpunkte ſich im Gegenſatze zur tatſächlichen Lage be
findet Die Wirklichkeit iſt daß als Ergebnis und Lohnunſerer gerechten Sache und der übermenſchlichen Leiſtungen
unſerer Heldenmütigen Truppen die Wage des Weltkrieges
auf allen Kriegsſchauplätzen ſich zugunſten unſeres Vier
bundes geneigt hat und daß wir dieſen Erfolg uns nicht
mehr entwinden laſſen Durch den Zwang der Notwehr ſind
wir in den Kampf gedrängt worden das verlieren wir auch
nach unſeren glänzenden Siegen nicht aus dem Auge

Unſer Kriegsziel
iſt unſere Sicherheit gegen die Wiederkehr ſolcher böswilligen
Angriffe kräftig und dauernd zu geſtalten Wir erheben
keine übertriebenen Forderungen Aber dieſe Sicherheit
werden wir im Feuer des Kampfes und in heiliger Be
geiſterung feſt ſchmieden Die Vorſehung allein weiß es
wie vieler Hammerſchläge es noch bedürfen wird ehe wir
uns von dieſer neuen Heimatgründung ausruhen können
Allein im Vereine mit ſeinen treuen Bundesgenoſſen wird
Oeſterreich Alngarn auf dem mühevollen Wege unſerer helden
mütigen Kraftentfaltung nicht vor dem Endſiege innehalten
Bekanntlich erwarten unſere Feinde eine Wende des Kriegs
zlückes von jener großen vereinten Kraftanſtrengung zu der
ie ſich ſchon ſeit langem vorbereiten und von unſerer Er
chöpfung in jeglicher Richtung Wir haben alles getan und
werden ohne Wanken alles tun was zur Vereitelung ihrer
Abſichten erſorderlich iſt und auf Gottes Hilfe vertrauend
hoffen wir daß auch dieſen beiden Erwartungen unſerer
Feinde eine gründliche Enttäuſchung beſchieden ſein wird
Durch die Fortſetzung des Kampfes können ſie nur noch mehr
Leid verurſachen aber die ehernen Schritte des Verhäng
niſſes werden ſie nicht aufzuhalten vermögen Die Fried
fertigkeit der Monarchie iſt jedem Zweifel entrückt Aber
die Worte Greys vom 10 Mai auf uns anwendend können
guch wir ſagen Oeſterreich Ungarn und ſeine Waffen
zefäührten können keinen Frieden dulden der das Verbrechen
dieſes Krieges nicht gutmachen würde

England

S s Abſicht bei Skagerrak
Nor m 14 Juni Für die in der Seeſchlacht

im Skagerrat verſenkten engliſchen Schiffe werden nach
ziner Mitteilung der britiſchen Admiralität keine Ver
luſt liſten ausgegeben Die Familien der mit den
Schiffen geſunkenen Mannſchaften und Offiziere erhalten
direkt Mitteilung durch die Admiralität

Wien 14 Juni Das D Volksbl meldet Die eng
liſche Preſſe gibt jetzt zu daß das Auslaufen der engliſchen
Flotte nach der Nordſee zur Deckung großer Trup
zentransporte dienen ſollte

Fitcheners Anſicht über die Dauer des Krieges
T V Haag 14 Juni Jn der Daily News teilt

r mit er ahre aus St Quelle Kitchener
n age vor ſeinem Tode habe er anderer be die Krieges als früher Er

ü urſprü l Fries die re dauerne

r werde nehme an daß das Ende früher kommen

Jrland
der Homerule ſchlägt Asquith laut L

e die folgende Finrt vor Ganz Jrland erhält
A ie und Parlament Für Ulſter wird beſtimmt
die drei Grafſchaften Donegal Cavan und Monaghan mi
vorwiegend katholiſcher Bevölkerung zu
werden währ die ſechs anderen proteſtantiſchen Graf
ſchaften bei England verbleiben

e B Amſterdam 15 Juni Aus Dublin liegen neuer
dings wieder ſehr ernſte Nachrichten vor Die
Sinn Fein Bewegung die in den erſten n nach der
Unterdrückung der Rebellion unter dem Eindrucke der Blut
urteile erſtarrt war greift mehr und offener um ſich als je
Die Times kla über Tumulte und Demonrationen in Theatern und auf öffentlichen Plätzen wo
ich die Armbinde der Sinn Feiner bereits überall wieder
herauswagt Die Jren erheben wieder das Haupt und ſagen
daß ihnen der Aufſtand trotz aller Opfer mehr genutzt habe
als die ganzen letzten 30 Jahre Die Times glauben daß
neue ſchwere Zuſammenſtöße bevorſtänden

Sympathien für die Opfer des iriſchen Aufſtandes
T V Amſterdam 14 Juni Eine rieſige Menſchenmenge

hatte ſich Montag in der Dubliner Kathedrale zur Seelen
meſſe für Gean Macdermott einen der hingerichteten Re
bellenführer eingefunden Bezeichnende Szenen ſpielten ſich
nach Schluß des Gottesdienſtes ab Viele der Anweſenden
trugen republikaniſche Flaggen in der Hand Wiederholt
wurden Hochrufe auf die Rebellenführer ausgebracht und
revolutionäre Lieder ertönten Faſt täglich finden inzwiſchen
weitere Kriegsgerichtsverhandlungen gegen Mitglieder eng
liſcher Truppen ſtatt

New York 14 Juni Funkſpruch des Vertreters von
WTB 800 Maſſenverſammlungen zum Andenken an die
iriſchen Märtyrer wurden am Sonnabend in allen Teilen
des Landes abgehalten Die hieſige iriſche katholiſche Geiſt
lichkeit hatte den Sonnabend als Jriſchen Märtyrertag
bezeichnet Etwa 12000 Jren und Angehörige anderer
Nationalitäten nahmen an der Maſſenverſammlung im
Madiſon Square Garden teil während Taufſende ſich draußen
drängten Der Richter Hendricks vom Oberſten Gerichte
führte den Vorſitz Die Sprecher griffen England in ſtärkſten
Ausdrücken an und kennzeichneten die Hinrichtungen in Jr
land als eine in der Ziviliſation einzig daſtehende Barbarei
Das Kongreßmitglied Fitzgerald warf England ſeine ſchlechte
Regierung in Jrland vor und ſagte Jm Namen der Menſch
lichkeit verlangen wir eine ſofortige Aenderung Etwa
100 000 Dollar wurden für den triſchen Unterſtützungsfonds
gezeichnet
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Deutſche Flieger beſchießen
Toul und DünkKirchen

490 Tote
e B Karlsruhe 15 Juni Die Straßburger Poſt

meldet aus Poncourt Einen ſchweren Tag hatte am 4 Juni
die Feſtung Tonl Gegen 1 Uhr mittags ertönten Alarm
ſignale und verkündeten daß deutſche Flieger herankämen
Kurz darauf erſchienen deren zehn die ſich der Feſtung im
Schutze von großen Wolkenmaſſen hatten ungehindert nähern
können über der Stadt und warfen 60 Vomben ab welche
großen Schaden anrichteten der aber noch größer geweſen
wäre wenn nicht eine Anzahl wohlgezielter Bomben Blind
gänger geweſen ſei Soweit bis heute bekannt ſind 6 Per
ſonen getötet und etwa 15 verwundet Als die erſten Bomben
fielen machte ſich das Luftgeſchwader von Toul zur Ver
ſolgung auf aber umſonſt

WTB Chriſtiania 14 Juni Den Schilderungen
eines Kapitäns zufolge hat am 19 20 und 21 Mai über
Dünkirchen ein furchtbares Luſtbombardement von 27 deu t
ſchen Aeroplanen und einem Zeppelin ſtatt
gefunden Ueber 400 Menſchen ſeien dabei ums Leben ge
kommen Kein Stadtviertel blieb unverſehrt Seit dieſer
Zeit habe Dünkirchen aufgehört eine Wohnſtatt für die
Zivilbevölkerung zu ſein

Die zweite Linie hinter Vaux unter
deutſchem Feuer

Cöte de Froide Terre Souville Feſte Tavannes
Die militäriſchen Mitarbeiter der franzöſiſchen Blätter

beſchäftigten ſich nach dem Verluſte von Vaux mit der zweiten
Linie hinter der den Franzoſen die neue Verteidigung gegen
den deutſchen Druck ermöglicht wird Die neue Ver
teidigungsfront ſüdweſtlich der eben verlorenen Caillette
Wald Feſte Vaux Damloup und ungefähr parallel zu
dieſer wird von drei ſtark befeſtigten Stellungen gebildet
die durch Kunſt und Natur in langen Monaten widerſtands
i gemacht worden ſind Dieſe zweite Linie verläuft von
ordweſten nach Südoſten und wird durch die Werke Cöte

de Froide Terre Batterie de Souville Feſte Tavannes ge
kennzeichnet
Der linke Flügelſtützpunkt iſt die Cöte de Froide Terre

die durch unſere Erfolge bei Thiaumont bereits bekannt ge
worden iſt Es iſt eine ſtark bewaldete Höhe von 340 Metern
die eine be herrſchende Stellung in dem Raume nördlich von
Verdun einnimmt An ihr führt im Norden die wichtige
Straße von Bras vorhei die nach Fleury führt und ſich
kurz vor d Dorfe nach Nordoſten abzweigt um die Verindung mit der Feſte Douaumont hexzuſtellen
ſelbſt liegt hart öſtlich der Cöte de Froide Terre am Fuße
der Höhe 261 die ſt nach Oſten an die Cöte anſchließt und
die Verteidigungsſtellung fortſetzt Pon hier aus macht die
neue Frontlinie eine kleine Biegung nach Südoſten und ge
winnt den nen an die Redoute von Souville die
auf der Höhe 388 gelegen iſt und dadurch eine vorzügliche
Beobachtungs und Verteidigungsſtellung darſtellt eiter

egen Südoſten vorgeſchoben liegt endlich der rechte franzö
Flügelſtützpunkt dieſes Frontſtückes Feſte Tavannes

die bereits zu dem inneren Fortgürtel der Feſtung ge
hört Auch daraus geht die große Bedeutung der Er
ſtürmung der Feſte Vaux hervor Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß die Zwiſchenſtellungen die meiſt im Waldgebiete liegen
nach der bereits bekannten r iſchen Artausgebaut worden ſind um den An erdun ſe u

turm gegenſo lange wie möglich aufzuhalten Aer wie die Straße M

nach Fleury und von hier aus n F Tavannes ſtark
befeſtigt ſein ſoll Dieſe Straße an die ſich die neue

rland geſchlagen

Fleury

teidigungsfront der Franzoſen eng anſchmiegt verläuftTeil in Wenig Lulgelände zuw
Der Corriere della Sera Das Fort Cöstc

de Froide Terre vor Verdu rde von dem deut
ſchen Feuer ſo gewaltig überſchüttet daß di
Verteidigung des Forts unter den denkbar ungünſtigen Be
dingungen heroiſche Aufgabe erfülle

Attentat auf franzöſiſche Offiziere
c B Bern 14 Juni

Jn Melunſur Marne haben zwei franzöſiſche An ar
chiſten drei feaee f Wpen eee ne We
durch Revolverſchüſſe er verwundet Einer der
Täter beging Selbſtmord

Frankreichs einheimiſche Reſerven erſchöpft

Der Köln Ztg re h die Bataille daß
am letzten Freitag etwa 3 anamitiſche Soldaten durch
Paris gekommen ſeien Auch ſie ſind jedenfalls für die fran
zöſiſche Front beſtimmt und ein neuer Beweis dafür daß
Frankreich mit ſeinen eigenen Reſerven aus dem Mutter
lande am Ende iſt Was die Verwendung dieſer Anamiten
angeht ſo hat erſt kürzlich der eordnete tren Ver
treter von Kotſchinching in der Deputiertenkemmer im
Echo de Paris bekanntgegeben daß ſie in der ſkandalöſeſten

Weiſe zum Heeresdienſt durch förmliche Menſchen
jagden die die Kolonialbehörden veranſtalten gepreßt
werden

Jtalien
An der italieniſchen Front ſetzt General Ca

dorna ſeine Offenſive fort ohne damit den geringſten Er
folg zu erzielen Seine Vorſtöße wurden wie an den vor
übergehenden Tagen überall abgewieſen

Eiſenbahn Mailand Venedig geſperrt
Genf 15 Juni Rach einer Depeſche des Journal de

Genève aus Mailand wurde von der italieniſchen Regie
rung der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Mailand und Venedig
für Privatperſonen bis auf weiteres geſperrt weil die Bahn
rege T enaerſhtebungen dringend nötig

Griechenland
Neue Befeſtigungslinie der Vierverbändler in Mazedonien

W TB Amſterdam 14 Juni Einem hieſigen Blatte zu
folge meldet Ward Price daß die Alliierten außerhalb der
beſtehenden Feldbefeſtigungen rings um Saloniki eine neue
näher den feindlichen Linien vorgeſchobene Verteidigungs
linie anlegen

Der Korreſpondent des Secolo in Saloniki teilt mit
daß die große Mehrheit des Offizierkorps entſchieden deutſch
freundlich geſinnt ſei Aber auch der andere Teil ſei dem
König ganz und gar ergeben Die Offiziere bearbeiteten
auch die Truppen mit Erfolg in deutſchfreundlichem Sinne
Auch die Soldaten ſeien von der ruhmvollen Politik des
n durchdrungen dem Griechenland ſeine Rettung

verdanke

Die Beſetzung der Jnfel Thaſos
durch Engländer und Franzoſen wird in der italieniſcher
Preſſe durch die beherrſchende Lage der el für den Hafen
Kawalla begründet wodurch die ſtrategiſchen Unterlagen des
bulgariſchen Vorgehens behindert würden Ob das die
Bulgaren wirklich hemmt iſt ſtark zu bezweifeln

T

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Neue Kriegsgewinnſteuer in Frankreich
T V Kopenhagen 14 Juni Der franzöſiſche Senat

beſchloß nach Pariſer Telegrammen eine neue Kriegsſteuer
von 30 Prozent für allen Kriegsverdienſt über
5000 Franken Die Kammer beſchäftigt ſich mit dem
Plan einer ſtaatlichen Monopoliſierung der ge
ſfamten Munitionsfabrikation Während der
Debatte hierüber wurden aufſehenerregende Enthüllungen
gemacht über die ſkandalöſe Art in der die Munitionsfabri
kanten die Zwangslage des Staates ausnützen um unerhörte
Verdienſte zu exzielen Einzelne Firmen mit einem Aktien
kapital von 8 Millionen erzielten einen Jahresverdienſt
von 18 Millionen

Engliſches Regierungsbier
Daily Chronicle berichtet daß die Regierung beſchloſ

ſen habe alle Brauereien und Schanklokale in der Stadt
Carlisle etwa 300 an der Zahl anzukaufen Zweck dieſes
Ankaufs iſt die ſofortige Schließung dieſer 300 Schanklokale
und die Eröffnung von zwei oder drei Muſtereinrichtungen
in denen man Erfriſchungen erhalten kann Diejenigen
Schanklokale die weiterhin noch geöffnet bleiben dürfen
werden unter behördliche Aufſicht geſtellt Durch dieſe Maß
nahme entſteht in dem Handel mit Getränken eine voll
ſtändige Umwälzung da der Staat nun nicht nur der Allein
verkäufer ſondern auch der Brauer von Getränken iſt Das
Regierungsbier wird unter gewiſſen Einſchränkungen in

dieſen ſtaatlichen Schanklokalen verkauft werden Das be
kannte Speiſehaus Spiers Pond in London befindet ſich
infolge der Einſchränkung des Verbrauchs geiſtiger Getränke
in Zahlungsſchwierigkeiten

Teuerungs Unruhen in Rotterdam
e B Rotterdam 14 Juni Nach einer gegen die Teue

rung abgehaltenen Proteſtverſammlung fanden geſternabend in Rotterdam Straßenunruhen ftatl Nach einer
Verſammlung zog die Menge nach dem Rathauſe um dem
Bürgermeiſter eine Eingabe gegen die Teuerung zu über
mitteln Nachdem der Zug ſchon aufgelöſt war dürchſtrömt
die Menge erregt bis in ſpäte Stunden die Straßen Al
mehreren Stellen kam es Zuſammenſtößen zwiſchen
Volksmenge und Polizei In der Nähe des i
mußte die Polizei wiederholt ſcharf eingreifen wobei ſie dienge mit der blanken Weh auseinandertrieb Das Wo

verbreitete ſich dann in der ganzen Stadt und warf mi
Pflaſterſteinen 14 Schauſenſter ein
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Die PräſidentenwahlkämpfePrag Amerika vfe
Newyork 15 Juni Die demokratiſchen Blätter be

ſonders die World re Hughes als Deutſchenfreund
n Sie behaupten ſeine Wahl werde zeigen daß die ameri
kaniſche Politik von Potsdam dirigiert werde Der Zweck
dieſes Manövers iſt Hughes zu Erklärungen zu verleiten die
den deutſchen Wählern mißfallen würden Die letzteren
ſind ſonſt in überwältigender Mehrheit für ihn

aag 15 Juni Der Waſhingtoner Korreſpondent der
Morningpoſt gibt noch einige intereſſante Einzelheiten

über die Vorgänge bei der Nominierung von Hughes Hier
nach ſind die beiden Brüder des früheren Präſidenten Taſt
es geweſen die mit ihren reichen Mitteln die Aufſtellung
von Hughes betrieben und zwar aus Rache weil Rooſevelt
die Riederlage Tafts im Jahre 1912 herbeigeführt hat Der
Erfolg der Brüder Taft iſt deshalb ein für Rooſevelt ganz
beſonders ſchmerzlicher Rooſevelt ſelbſt habe bis zum letzten
Augenblick trotz verſchiedenſter Warnungen immer noch an
die Möglichkeit geglaubt er könne zum Kandidaren erwählt
werden Selbſt nach der zweiten Abſtimmung am Freitag
abend bei der Hughes einen großen Vorſprung erhielt und
Rooſevelt nur 81 Stimmen unter faſt 1000 erzielte und
wiederholt geradezu flehentlich gebeten wurde ſeinen
Widerſtand aufzugeben behielt er dennoch die Hoffnung
der nächſte Tag würde zu ſeinen Gunſten entſcheiden

Haag 15 Juni Die Newyork Tribune meldet Hug
hes iſt in Newyork angekommen Einer ſeiner hauptſächlich
ſten Ratgeber während des Wahlfeldzuges iſt der frühere
Attorneygeneral Wickersham Er hegt ſtarke Sympathien
für die Alliierten und ſagt in einem Jnterview daß eine
Rede Sughes über die Deutſch Amerikaner
wohl deren gute Eigenſchaften preiſe dies
aberſeigeweſen bevordieFrageakutwurde
Wahrſcheinlich wird Hughes gezwungen ſein ſich über die
deutſch amerikaniſche Frage klar auszulaſſen 20 Reporter
die ihn ſtets beobachteten haben ihm eine gemeinſchaftliche
Note geſchickt in der ſie klipp und klar fragen ob er von den
Deutſch Amerikanern unterſtützt werde Herr Hughes gab
darauf keine Antwort

Haag 15 Juni Der Waſhingtoner Korreſpondent der
Morningpoſt gibt folgende Ueberſicht Die Volkszählung

im Jahre 1910 ergab insgeſamt 13 345 000 im Ausland ge
borene Bürger von denen 5743 000 in England und anderen
Ländern der Verbündeten 4 275 000 in Ländern des deutſchen
Bündniſſes geboren waren während die hieſigen aus neu

tralen Ländern ſtammen Die Deutſchen Oeſterreicher Bulgaren und Türken ſollen 14 Millionen Stimmen haben
was ſchwerlich richtig ſein kann da hierbei eine Stimme auf
je drei Perſonen aus den Zentralmächten kommen müßte
In faſt jeder großen Stadt mit Ausnahme von Boſton New
Orleans und Minneapolis überwiegen die deutſchen Grup
pen in Boſton haben die Jren die Oberhand in NewOrle
ans die Jtaliener und in Minneapolis die Schweden

Englands Angſt vor Hughes
Rotterdam 14 Juni Der Nieuwe Rott Cour be

richtet aus London Nach amerikaniſchen Meldungen der
engliſchen Blätter ſchreibt die World Hughes Wahl
ſieg würde in der ganzen Welt ein großer Sieg
Zerekn ſchlands in den Vereinigten Staaten aufgefaßt

ter

19 Verbandstag der Deutſchen
Gewerkvereine

1 Verſammlungstag
S U H BVerlin 13 Juni Unter zahlreicher Beteili

gung von Verkretern aus dem ganzen Reiche trat heute hier
im Verbandshauſe der Verband der Deutſchen Gewerkvereine
HirſchDuncker z ſeiner neunzehnten ordentlichen General

verſammlung zuſammen Der Vorſitzende Maſchinenbauer
Hartmann Verlin begrüßte als Ehrengäſte Abgeordneten

a It r VolksparteiOberbürgermeiſter Dehne Plauen i vom Kriegsernäh
rungsamt und eine Anzahl weiterer Abgeordneter Er wies
auf die Schwierigkeiten einer Tagung während der Kriegs
zeit hin harrten ſo dringliche Fragen der Erledigung
daß der Verbandstag nicht länger hätte hinausgeſchoben
werden können Die vorgeſchlagene Tagesordnung wurde
genehmigt ſie umfaßt die Stellungnahme zu verſchiedenen
oßzialpolitiſchen Fragen und wirtſchaftlichen Fragen und
rin Berichte über die Frauenarbeit in und nach dem

ge

Varnhold Alm beantragte in die Tagesordnung als
neuen Punkt einzuſchalten

Welche Lehren haben die deutſchen Gewerkvereine
nach dem Kriege zu ziehen

Für die Erörterung dieſes Punktes wünſcht der Antrag
ſteller den Ausſchluß der Oeffentlichkeit Er weiſt darauf
hin daß die Gewerkvereine die Vorgänge innerhalb der
Sozialdemokratie und der freien Gewerkſchaften mit dem
größten Intereſſe verfolgen müßten Es ſei nötig rechtzeitig
dazu Stellung zu nehmen und danach die Agitation einzu
richten Der Antrag auf geheime Beratung ſtieß auf einigen
Widerſpruch jedoch wurde ſchließlich entſchieden dieſe Frage
im Anſchluß an die Beſprechung der Verbandsorganiſation
zu erörtern und Varnhold hierzu zum Gegenberichterſtatter

Morgen X
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ſtav Hartmann Berlin zum zweiten Vorſitzenden Raab Berlin beſtimmt Der b rba d ur
Lewin Berlin ſchriftlich erſtattete Tätigkeitsbericht be
tont daß dank dem Burgfrieden die Lohn und Arbeits
kämpfe abgeſehen von unbedeutenden Plänkeleien aufgehörtaben Das ſei ein glänzendes Zugri für die Arbeilet
chaft die ihre Wün v inter das Allgemeinwohl zurück
ſtellten in der Anſicht zunächſt alles darangeſetzt werden
müßte das deutſche Wirtſchaftsleben vor Erſchütterungen zu
bewahren und durchzuhalten An Kriegsunterſtützungen
wurden aus den Hauptkaſſen bis Ende 1915 gezahlt an
nähernd 900 000 Mk aus den Orisvereinskaſſen außerdem
rund 220 000 Mk an Arbeitsloſenunterſtützung 340 000 Mk
für Kranken und Sterbegeld über 900 000 Mk Die Zeich
nungen der Deutſchen Gewerkvereine auf Kriegsanleihe über
ſtiegen den Betrag von 400 000 Mk

Zunächſt wurde dann das Thema
Die Frauenarbeit in und nach dem Kriege

erörtert Die beiden Referenten Hartmann Berlin und
Frl Dr Gaebel Berlin legten ihren Ausführungen eine

Entſchließung

zugrunde die lag 8Jnfolge des Krieges hat ſich das Angebot an Arbeits
kräften an der Heimarbeit außerordentlich vermehrt Die

Ausſichten auf einen günſtigen Beſchäftigunsgrad nach Auf
hören der großen Heereslieferungen ſind ſehr unſicher Manwird für die Zeit

nach Friedensſchluß mit ſtarkem Arbeitsmangel
rechnen müſſen Es müſſen daher rechtzeitig d h noch vor
Friedensſchluß Maßnahmen getroffen werden um den Not
ſtänden zu begegnen Die Handhaben ſind in der endlichen
Durchführung des Hausarbeitsgeſetzes gegeben auf die die
Arbeiterſchaft immer noch vergeblich wartet Für die öffent
lichen Lieferungen erſtrebt der Verbandstag die rechtsver
bindliche Feſtſetzung von Mindeſtlöhnen unter Haftbar
machung des unmittelbaren Vertragsgegners des Amts mög
lichſte Ausſchaltung von Zwiſchenperſonen und r
paritätiſcher Schlichtungskommiſſionen Die Krankenverſiche
rung iſt in vollem Umfange wieder einzuführen Jn der
Schaffung von Ortsſtatuten iſt möglichſte Freiheit zu laſſen
Die Jnvpalidenverſicherung iſt durch Bundesratsverordnung
auf weitere Hausgewerbe auszudehnen Um der drohenden
Arbeitsloſigkeit zu ſteuern iſt eine planmäßige Verteilung
der öffentlichen Aufträge namentlich der Heeresaufträge
unter Mitwirkung der Arbeitgeber und Arbeiter der be
treffenden Gewerbezweige in die Wege zu leiten Bei der
örtlichen Verteilung ſind die alten Sitze der Heimarbeit zu
bevorzugen Da die Aufträge den Charakter von Notſtands
arbeiten haben ſind ſie den Bedürftigen nach Möglichkeit
vorzubehelten und in die Zeit beſonderer Arbeitsloſigkeit
zu legen Reben dieſer Entſchließung wiederholte der
Verbandstag die mehrfach von den deutſchen Gewerkvereinen
aufgeſtellte Forderung der

Schaffung eines Reichsarbeitsrechts
in Verbindung mit genügenden Rechksgarantien für Staats
arbeiter denen für den Verzicht auf das Streikrecht andere
Möglichkeiten zur Geltendmachung ihrer Wünſche und Be
ſchwerden gegeben werden müßten Eine fernere Ent
ſchließung forderte den wirkſamen und zweckdienlichen Aus
bau aller beſtehenden ſozialen Einigungseinrichtungen mit
einem

Reichseinigungsamt
an der Spitze und die Einführung des Verhandlungszwanges
ar daß aber eine Einſchränkung des Streikrechts erfolgen
ürfe

Sodann beſchäftigte ſich die Sitzung mit der Volks
ernährung für die der Berichterſtatter folgende Forde
rungen aufſtellte

Der Verbandstag richtet an das Kriegsernährungsamt
das dringende Erſuchen dafür Sorge zu tragen daß 1 eine
gleichmäßige Verteilung der Lebensmittel durch Auf
hebung der Grenzſperren verſchiedener Bundes
ſtaaten und Kreiſe durch Beſchlagnahme größerer Vorräte
an einer oder mehreren Stellen und durch zweckentſprechende
Zuführung dieſer Vorräte an die Verbraucher ermöglicht
wird 2 dem Lebensmittelwucher in jeder Form
und an jeder Stelle mit aller Entſchiedenheit zu Leibe ge
gangen wird und daß die Beſtrafungen wegen Lebensmittel
wucher in der Art erfolgen daß ſie vor Wiederholungen
ſchützen 3 die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen nicht nur
unter Wahrung der Produzentenintereſſen ſondern ins
beſondere unter Berückſichtigung einer ausreichenden Ernäh
rungsmöglichkeit der Verbraucher erfolgt 4 einer ungebühr
lichen Verteuerung aller nicht unter Höchſtpreiſen ſtehenden
Artikel durch den ſogenannten Kettenhandel wirkſam be
gegnet wird und daß 5 eine wirkſame Förderung der Pro
duktion von Lebensmitteln ermöglicht wird

Jn der Ausſprache hierüber erklärte u a Oberbürger
meiſter Dr Dehne Plauen als Vertreter des Kriegsernäh
rungsamts daß er dieſe Leitſätze faſt wörtlich unterſchreiben
könne Er führte aus Wir müſſen die Tatſache hinnehmen
daß eine Knappheit beſteht aber kein wirklicher Mangel an
Lebensmitteln Zur Ernährung des Volkes ſind genügend

Es muß nur verhindert werden daß
der eine im Ueberfluß lebt der andere nicht genug zu ſeiner
Ernährung hat Das iſt das Hauptziel das aber nicht ſo
leicht zu erreichen iſt Aber die ungeheure Ungleich
mäßigkeit die durch die ungünſtige Lage einzelner Ge
biete vorhanden iſt und die noch durch Abſperrung geſteigert
iſt muß beſeitigt werden Lebh Zuſt Es wird darauf
ankommen die Vorräte zu rationieren Der Lebensmittel

werden unsere Verkaufs Räume und Büros

das r W wird enLöſung finden um die
Die Forderung der Leitſätze daß auch die Jntereſſen der Verbraucher e wahren h s tEs ſei a
große
tionskoſten geſtiegen ſin
die Gefahr des
Witzriſg nicht unterkriegen aber au
auf die
dann wollen wir alle gleichmäßig hungern und mag der
Krieg noch ſo lange dauern

Kettenhandel ueine
limmſten Uebelſtände zu b n

alte er für du
er kein Zweifel daß auch die Landwirtſchaft mit

n Schwierigkeiten p kämpfen hat und daß die Produk
Wir können überzeugt ſein daß

ushungerns beſeitigt iſt an wird uns
nicht durch Hunger

nie zwingen enn wir ſchon hungern müſſen

j Lebhafter Beifallie Leitſätze wurden einſtimmig angenommen
J S

2 Verſammlungstag
Zur Reichswochenhilfe wurde im Jntereſſe eines

geſunden Volksvermehrung an die Reichsregierung das Er
ſuchen gerichtet geſetzliche Maßnahmen zu treffen durch die
der arbeitenden Bevölkerung das Aufziehen ihrer Kinder
erleichtert wird Die Reichswochenhilfe wie ſie jetzt während
des Krieges eingeführt iſt ſei ein geeignetes Mittel dazu
Hierauf behandelte Gleichauf Berlin die Se
Es wurde ein Antrag einſtimmig angenommen in dem die
Erwartung ausgeſprochen wird daß von der Reichsregie
rung die kommenden Laſten gerecht verteilt werden nach dem
Grundſatz Schon ung der Minderbemittelten
und prozentual fſteigende Heranziehung der Bemittelten
Jede weitere Beſteuerung der notwendigen Lebensmittel
durch indirekte Beſteuerung iſt zu vermeiden Der Krieg
bringt eine Unterernährung weiter Volkskreiſe mit ſich Das
muß bei der Finanzpolitik des deutſchen Reiches berückſichtigt
werden Zur Wohnungsfrage mit der ſich der Ver
bandstag dann beſchäftigte wurde ein Antrag von Gleichauf
Berlin angenommen worin es heißt Der Verbandstag
richtet an die Reichsregierung und die Bundesſtaaten das
Erſuchen ſchon jetzt alles aufzubieten um die drohende Woh
nungsnot nach Möglichkeit abzuwenden Als Mittel hierzu
verweiſt der Verbandstag auf die auf dem Verbandstag in
Köln 1901 angenommene Entſchließung Zur Durchführung
der damals aufgeſtellten Forderungen erfucht der jetzige
Verbandstag um möglichſte Veſchleunigung der bereits
unternommenen Schritte die Förderung gefunder und mög
lichſt billiger kleiner Wohnungen mit allen Mitteln anzu
ſtreben Bei allen dieſen Maßnahmen ſind jedoch Vor
kehrungen zu treffen daß die Freizügigkeit der Arbeiter nicht
eingeſchränkt wird

Lehke Depeſchen
Jtalieniſche Torpedoboote und k u K Waſſer

flugzenge im Kampf
Fliegerbomben auf Venedig

WTB Rom 15 Juni Die Agenzig Stefani meldet
Jn der Nacht vom 12 Juni haben einige öſterreichiſche
Waſſerflugzeuge Vomben auf Venedig abgeworfen Sie ver
urſachten an einigen Stellen ſehr leichten Sachſchaden töteten
eine Frau und verwundeten vier Zivilperſonen Beim erſten
Morgengrauen des gleichen Tages nüherten ſich italieniſche
Torpedoboote einer Ortſchaft der Halbinſel Jſtrien Nach
einer Erkundung beſchoſſen e Punkte von militäriſcher Be
deutung in der Nähe von Parenzo Danach und während
ihrer Rückfahrt wurden die Torpedoboote von fünf feind
lichen Waſſerflugzeugen hartnäckig aber erfelglos ange
griffen Sie kehrten ganz unbeſchädigt zu ihrer Saſis zurück
Nur ein Torpedoboot wurde während der Kampfhandlungen
gegen die Küſte am Vorderſchiff getroffen Die Schäden ſind
aber leicht auszubeſſern

Der franzöſiſche Bericht
W B Paris 15 Juni Amtlicher Kriegsberitht von

geſtern nachmittag Zwiſchen Oiſe und Aisne wurde ſüdöſt
lich von Moulinſous Touvent eine ſtarke deutſche Patrouille
durch Jnfanteriefeuer zurückgeſchlagen Die Franzoſen hoben
in der Gegend von Ventzel öſtlich von Soiſſons einen kleinen
deutſchen Poſten auf Am rechten Ufer der Maas beſchoſſen
die Deutſchen heute nacht die franzöſiſchen Stellungen nörd
lich von dem Werke Thiaumont im Walde von Vaux im
Chapitre Walde und ſüdlich von Vaux heftig mit Artillerie
doch ans keine Jnfanterietätigkeit ſtatt Am linken Ufer
der Maas Artilleriekampf mit Unterbrechung Jn den
Vogeſen machten die Franzoſen geſtern bei einem Handſtreiche
auf den Bergrücken ſüdlich von Sengern und nördlich von
Thann einige Gefangene

Der Abendbericht lautet An der ganzen Front nördlich
von Verdun war im Laufe des Tages die Artillerie mit zeit
weiliger UAnterbrechung kätig Von der übrigen Front iſt
nichts zu melden

Belgiſcher Bericht Jm Abſchnitte von Dixmuiden und
beſonders in der Richtung auf Steenſtraete tobte am 14 Jun
ein verhältnismäßig heftiger Artilleriekampf

gd

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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Neu Zum secheten Mal Neu

Das Glücksmäde Volkssiuck mit Gesang

Deffentliche Verſammlung

m Musik V
wartz

Freitag den 16 Juni abends S Uhr in den Sälen
des Vereinshauſes St Nikolaus Herr Reichs
und Landtagsabgeordneter Kopsch Berlin wird
ſprechen über

Deutſchlands wirtſchaftliche

Lage in und nach dem Kriege
Zu dieſer wichtigen Verſammlung laden wir

alle Bürger und deren Damen herzlichſt ein

Verein der Fortſchrittlichen
Volkspartei

Bekanntmachung
Zu der am 30 Juni nachmittags 5 Uhr in den Geſchäftsräumen

ver Berliner Handels Geſellſchaft zu Berlin W s Behrenſtr 32/33
ſtattfindenden

ordentlichen
Gewerken Verſammlung
werden die Herren Gewerken unſerer Gewerkſchaft hierdurch ergevenſt
eingeladen

Tagesordnung
1 Verwaltungsbericht Genehmigung der Jahresrechnung und

Erteilung der Entlaſtung ſowie Rechnungsprüferwahl
2 Grubenvorſtandswahl

Gewerkſchaft Johannashall
Der Grubenvorſtand

a THüringer Waſärurneim

Friedrfchroda Hervorr Lage Südseite
Offizier Genesungsh Physik diät Therapiea bewährte Kur bei all nervös Erkrank Zug San Rat Dr Lots

Königl Solhad Dürrenberg a d Saale

a Babnstrecke Leipzig Corbetha nSolbäder und andere medizinische Bäder Inhalatorien für
Einzel und Gesellsohafts Inhalatlonen Gradierwerk v 1821 m
m Länge Besucherzahl 1913 5432 ohne Durchrelsende

ſEmpfehlen Freitag zum fleiſchloſen Tage

Pa friſche Seefiſche z Kochen u Braten S

Ferner SSaure Scdinen pr pt Heringe e d 30Muſchehfleiſch Bed 29 gciſcheNndſeelruhb Pfpt 23 pr

Geſalz Stinte z Kochen u Marin 1 Pfd 38 Pf
S Räucherwaren täglich friſchHochne zarte große Vollheringe Stück 35 P

Rordſee
Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1274 und 1275

Deutſchlands größter Sceefiſchhandel

6 W Trothe
Optisches Sperzial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Bisbär Schau
Letzte Woche

S Täglich Vorſtellungen
um 5i Uhr nachmittags

14 Sprachen
Jngen Ueberſetzer Dol

metſcher ſucht Arbeit Spez R
Reklameſtil Reviſion Gut
achten Vokabularien f Spez
ä Branchen Schriftl Sprach
Fortb Unterr Auch aushilfsw
Vertret v Kollegen F Grein
Berlin NW Putlitzſtr 1

5 e a J

S Sn nd nd

nean eer
Viertel Ma jedes Heft 65 p

Kriegsſahrgang i915
Auch der neue Jahrgang
wird ſich in ſeinen lite
I rariſchen und künſtleriſchen

Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

auch weiter
fortiaufende zuſamnnen
hängende Schilderungen
der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
ur Verö re ge
r erzählendebringt den neueſten

Roman von
Olga Wohlbrück

Vor der Tat
zahlreiche Rovellen Er
zählungen belehrende und
I unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck
Abonnements bei allen Buch

4 handlungen und Poſtanſtalten
Drobe Nummer koſtenlos durch

jede Buchhandlung auch direkt

e wevon der n

s Snhnnen
jeder Art
billig und gut

im Kaufhaus

H ElKan a

Bad Wittekind
eitag den 16 Juni 1916Se maihmitags 3 Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orchester
LeitungKapellmeiſter Rari Nöhren

Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon

Eierkisten
mit Einrichtung für bruch

sicheren Postversand
2,20 MK

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab Spar Ver

preiswert u gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

l Sänee hadlg e
Gegründet 1838

S nm
n e

I Der Liebeskampf um

W kfalsche Verhaftung

h bahnzug
S diebes

Die eiserne Waschfrau
die Kleinste beste und bdilligste Waschmaschine der Ah

Preis nur 00 MKwird morgen freitag den 16 Juni im Restaurant Mars la Toun

Grosse Ulrichstrasse I0 grosser Saal part,

nachmittags 5 Uhr und abends um Uhr pünktlich
praktisch vorgeführt

Der Besuch dieser Vorführungen ist kostenlos und ohne
Kaufzwang

ſede Hausfrau von Halle und Umgegend ist dazu eingeladen
Schmutzige Wäsche auch Stärkewäsche bitte mitzubringen

Di wäscht mit Pressluft und Saugkraftle eiser ne wäscht in 5 Min 1 Kübel Wäsche sauber
wäscht ohne scharfe Mittel und ohne Reibun ung
wäscht spielend leichtWaschfrau ist für jeden Haushalt geeignet
spart an Zeit Arbeit und Waschmitteln
daher bei der jetzigen Knappheit und teuren
Preisen der Seife sehr zu empfehlen
schont die Wäsche ausserordentlich
daher versäume keine Hausfrau in ihrem
eigenen Interesse diesen Waschvorſführungen
beizuwohnen

Besucher der Vorführungen erhalten den Apparat
bei Bestellung zum

W Ausnahmepreis von 7 M
Seit wenigen Monaten Tausende verkauft

e Platz vertreter gesucht n

Asloria
biehtspielhaus

Alte Promenade Ia

Fernspr 5738

F TZoitungskönin

Journalistizehes Drana

in 3 Akten
nkeressante Bilder a d amerikS Senzationspressr 9

wo ler e
Alf Blütecher

Aus dem Inhalt

Tochter des Zeitungskönigs
Abenteuerliche

Befreiung aus einem fahrenden Eisen
Entdeckung des Diamanten

Die Liebe siegt

W Ebeling Magdeburg Acnetenstr

Theater
belpzigerstrasze 86

Fernspr 1224

n t

W

2

Soziales Drama

in 4 Akten
Verfazt wsxzxkert S

Von
WWalter Sehmidthässler

v

e u
war

I

Ihr hkomisehe winnen
2 Akte

J

die Hand der
Eine

S als Helratsvermittler
e bustsplel besten Stilz

Weite Tolelleſyieſel

von 75 Mk an
Gr SandbG Brose ahn Fivilgeriche

Untertaillen e San
Große Auswahl

H Schnee Nachfk Gr Steinſtr 84

Der Storch
gratullert

Nach einer Idee von Lina Dieteriech
Regie Hauns Kräly

In der Hauptrolle e

e
7 7 7S Neueste Friesgsberichte usw usw

Zur Bearbeitung von Preßſtahlgranaten

10 4 Gr 15 ſuchen wir noch einige Drehereien
Nur leiſtungsfähige Firmen die für die Granatenbearbeitung eingerichtet ſin
und ſofort beginnen könnten wollen ſich melden

Wegelin HühbnerMaſchinenfabrik u Eiſengießerei AktienGeſelſchaft Halle a S

20
m

Geldverkehr 3
Selbſtgeber gibt

in jed Höhe nur an BeamteGeld ohne Vorausbezahlung Off

unter U 2965 an die Exped d Ztg

Offene Stellen
Jüngere Buchbinder

ſtellt ſofort ein

Otto Hendel
Gr Brauhausſtraße 17

Stellen Gesuche

Wirtschafterin
n gut langj Zeugn ſucht Stellung
r e im frauenloſen Haushalt2966 an die Exped d Zig

jSC C
Fräulein

anabh Mitte 20er von ſwnp Aeuß
perfekt in Haus u Küche möchte einz
Herrn auch Witwer mit 2 Kindern
den Haushalt führen r unter
W 2967 an die Exped d Zig erb

ln den

bleiben unsere

Bruno Freutag
Geschw hoegwendahl

Sommer Monadten
CGeschäftsräume

Sonntags geschlossen
A Huth Co

Franz Reich
H G Waddu Pönicke

Spiritus
Ersatz Brennstoff

zu haben bei

Sobel Steinweg 45
Gr Ulrichſtraße 9

Ammendorf
Bahnhofſtraße 3

Kleereiter
komplett gut paſſend liefertGuſſav Mütler Dampfſägewerk

Aken Elbe

Vermietungen
Laden mit Wohnung

Ludw Wuchererſtr 1 10 zu verm
Näheres Merſeburgerſtr 148 I

Herrſchaftl ZJimmerwohng
ſofort oder ſpäter zu vermieten Näh
Ludw 2 69 Eckladen

Nagdeburgerstr 3

M Wohnung beſteh aus 8 Zimm i
Küche u Nebengelaß im Erdgeſch
u 1 Stock per Okibr zu verm JI auch zu Bürozwecken geeignet

Näheres 32

S 2
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